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Mitteilungsblatt der Stadt Frankenberg/Sa.
mit den Ortsteilen Altenhain, Dittersbach, Langenstriegis, Mühlbach, Hausdorf,

Sachsenburg und Irbersdorf

Freitag, 11. März 2016 Nummer 5, Jahrgang 24

Bergbauverein

„Reicer Segen Gotte+“ e.V.
zu Sacsenburg

Osterwanderung
auf den Spuren des Sachsenburger Bergbaus
am Sonntag, dem 27. März 2016, 10.00 Uhr

Bergbauinteressierte und Wanderer sind herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen fi nden Sie auf Seite 9.
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Notrufnummern

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und Ärztl. Notdienst  112
Revier Frankenberg  037206 / 5431
DRK Krankentransport  03731/19222

Augenärztl. Bereitschaftsdienst

Landkreis Mittelsachsen                 Tel.: 03727/19292 

Kassenärztlicher Notfalldienst

Kostenlose bundesweit geltende Tel.-Nr. 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes 
entnehmen Sie bitte den örtlichen Tageszeitungen.

Vorschau auf kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie gesellschaftliche Ereignisse 2016

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

 Wochenenddienste Zahnärzte
   Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

11.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg    037206/3306

12.03. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

13.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg          037206/2222

14.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

15.03. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500 

16.03. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

17.03. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958

18.03. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444

19.03. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

20.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg    037206/3306

21.03. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

22.03. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

23.03. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida  03727/2374

24.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg    037206/3306

25.03. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

26.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg          037206/2222

27.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg          037206/2222

28.03. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

29.03. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

12.03. – 13.03. Dr. Meusel 037206/4180
19.03. – 20.03. ZÄ Kumpf 037206/2314
25.03. – 26.03. Dr. Weichert 037206/2281

Impressum

Bereitschaftsdienste
Das Amtsblatt erscheint 2-mal  
monatlich kostenlos für alle Haushalte. 
Amtsblatt auch online unter:  
www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber:  
die Stadt Frankenberg/Sa. 
Internet: www.frankenberg-sachsen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa. 
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

für amtliche Mitteilungen  
aus den Ortschaften: 
die jeweiligen Ortsvorsteher

für den Inhalt unter den Rubriken  
Informationen, WHGDL und Vereine:  
die aufgeführten Verfasser

Verantwortlich für Anzeigen und Druck: 
Design & Druck C. G. Roßberg 
Gewerbering 11 
09669 Frankenberg/Sa., Tel.: 03 72 06 / 33 11 
oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr

Verantwortlich für die Verteilung: 
VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 3 55 99 12 02

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

Dienstag, 15. März 2016 
12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel 
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Beiträge senden Sie bitte an: 
presse@frankenberg-sachsen.de
Erscheinungstag nächste Ausgabe: 
Donnerstag, 24. März 2016

12.03. 9.00 – 12.00 Uhr Tag der offenen Tür Bildungszentrum Evangelische Grundschule 
   Frankenberg/Sa. „St. Katharina“

12.03. 14.30 Uhr Nichtaktiven-Tischtennisturnier LSV-Sportzentrum OT Langenstriegis 
   An der kleinen Striegis 51 09669 Frankenberg/Sa.

12.03. 19.00 Uhr Tanzabend mit Sixpickles Gaststätte Wiesengrund Gaststätte Wiesengrund

12.03. 19.30 Uhr Brass Band Sachsen „All night long“ Stadtpark EB „Bildung, Kultur und Sport“ 
  Infos: www.stadtpark-frankenberg.de Hammertal 3 der Stadt Frankenberg/Sa.

13.03. 10.00 Uhr Kinderflimmerkiste – „Pinocchio“ Stadtpark Veranstaltungs- und Kultur 
  Kinder 1,50 Euro / Erwachsene 2,50 Euro Hammertal 3 GmbH Frankenberg/Sa.

16.03. 14.00 Uhr Seniorentreff Sachsenburg/Irbersdorf Reinhardt’s Landhaus Frau Bremer 
  Lichtbildervortrag mit Ingolf Hoppe

17.03. 19.30 Uhr Lesung: „Komme’die?“  Stadtpark, Hammertal 3 Veranstaltungs- und Kultur 
  Das Wortspiel-Kabarett Stadtpark-Club GmbH Frankenberg/Sa.

19.03. 22.00 Uhr Schlager+Oldienacht mit DJ Peter Jorga im Kino, ehem. Blue Café Freizeitzentrum Frankenberg e.V.

23.03. 15.00 Uhr Frankenberger Kränz’l  Stadtpark Veranstaltungs- und Kultur 
  Squeezebox Teddy Hammertal 3 GmbH Frankenberg/Sa.

24.03. 19.00 Uhr Abendmahlsfeier zum Gründonnerstag  Pfarrhaus Evang.-Luth. Kirchgemeinde

25.03. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag St.-Aegidien-Kirche Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
 14.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde  
  von Jesus Christus St.-Aegidien-Kirche 

26.03. 8.00 – 12.00 Uhr Blutspende-Termin DRK Haus der Vereine DRK-Ortsverein  
   Bahnhofstraße 1  Frankenberg/Sa.

26.03. ab 18.00 Uhr Kleines Osterfeuer mit Kesselgulasch Schlachthofstraße 4 Schlachthofklause 
  und Musik, Tel. 037206-880162  Ramona Münch

27.03. 6.15 Uhr Feier der Osternacht St.-Aegidien-Kirche Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ostersonntag

28.03. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ostermontag St.-Aegidien-Kirche Evang.-Luth. Kirchgemeinde

29.03. 14.00 – 19.00 Uhr Blutspende-Termin DRK Haus der Vereine DRK-Ortsverein  
   Bahnhofstraße 1  Frankenberg/Sa.
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Amtliche Bekanntmachungen

Beschluss des  
Hauptausschusses  
vom 22.02.2016

 
– Öffentlicher Teil –

TOP 3
Beschluss zur Vergabe an ein 
Umzugsunternehmen zur Durch-
führung des Umzuges der Kinder-
tagesstätte Taka-Tuka-Land
Vorlage: 4.0-138/2016
Beschluss: Der Hauptausschuss 
der Stadt Frankenberg/Sa. be-
schließt die Vergabe der Durchfüh-
rung des Umzuges der Kinderta-
gesstätte Taka-Tuka-Land an die 
Umzugsfirma Hoffmann Umzugs-
fachspedition GmbH aus Chemnitz 
mit einer Höhe von 10.234,00 EUR 
(brutto) als Festpreisangebot.

TOP 4: Beschluss zur Bestätigung der 
Vorplanung für den Straßenbau der Kling-
bach einschließlich Kreisverkehr, 
Vorlage: 3.1-458/2016
Beschluss: Der Technische Ausschuss be-
schließt – vorbehaltlich der Finanzierung – 
die vorgestellte Straßenplanung für die 
Klingbach einschließlich der Variante „Klei-
ner Kreisverkehr“ in Einmündung Schloss-
straße / Hainichener Straße / Gartenstraße.

TOP 5: Beschluss zur Vergabe der Tief-
bauleistungen zur Beleuchtung Klingbach,
Vorlage: 3.1-444/2016
Beschluss: Der Technische Ausschuss be-
schließt die Vergabe von Tiefbauleistungen 
zur Beleuchtung Klingbach in Höhe brutto 
31.963,65 EUR an die Firma Gunter Hüttner 
+ Co. GmbH Bauunternehmung, Chemnitz.

TOP 6: Beschluss zum Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes Nr. 4 „Grenzweg, östlicher Teil“

Vorlage: 3.1-450/2016
Beschluss: Der Technische Ausschuss be-
schließt, dem Antrag auf Pflanzung einer 
Hecke bis 2,00 m Höhe und eines Tores bis 
1,80 m Höhe an der hinteren Grundstücks-
grenze des Grundstückes Grenzweg 15, 
Flurstück 547/10 der Gemarkung Mühlbach 
an Stelle der im Bebauungsplan Nr. 4 
„Grenzweg, östlicher Teil“ festgesetzten 
maximalen Höhe von 1,25 m die Befreiung 
zu erteilen.

TOP 7: Beschluss zum Antrag auf Bauge-
nehmigung zur Errichtung einer Groß-
werbetafel an der B 180 auf dem Grund-
stück der Tankstelle, Vorlage: 3.1-454/2016
Beschluss: Der Technische Ausschuss be-
schließt, dem Antrag auf Baugenehmigung 
zur Errichtung einer Großflächen-Werbetafel 
in den Maßen 3,66 m x 2,60 m auf dem 
Grundstück Altenhainer Straße 101 an der  
B 180, Flurstück 204/6 der Gemarkung Gun-
nersdorf das Einvernehmen zu erteilen.

Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 23.02.2016
– Öffentlicher Teil –

    Standesamtliche Nachrichten

Zentrale Verwaltung

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren
aus Frankenberg
Herrn Fritz Andrä zum 90. Geburtstag am 26.02.2016
Herrn Peter Morgenstern zum 75. Geburtstag am 26.02.2016
Herrn Günter Winnerl zum 80. Geburtstag am 26.02.2016
Herrn Wolfgang Zschunke zum 75. Geburtstag am 26.02.2016
Frau Dr. Eva Hickel zum 70. Geburtstag am 27.02.2016
Herrn Norbert Knöchel zum 75. Geburtstag am 28.02.2016
Herrn Wolfgang Lücke zum 80. Geburtstag am 28.02.2016
Frau Monika Freudenberg zum 75. Geburtstag am 01.03.2016
Frau Rosemarie Bothur zum 75. Geburtstag am 02.03.2016
Frau Monika Günther zum 75. Geburtstag am 06.03.2016
Frau Monika Rost zum 75. Geburtstag am 06.03.2016

Frau Anita Vogel zum 70. Geburtstag am 07.03.2016
Frau Ingeburg Bachseitz zum 90. Geburtstag am 09.03.2016
Frau Petra Junghans zum 70. Geburtstag am 09.03.2016

aus Altenhain
Herrn Joachim Förster zum 85. Geburtstag am 27.02.2016

aus Langenstriegis
Frau Eva Köhler zum 75. Geburtstag am 27.02.2016

aus Mühlbach/Haudorf
Herrn Karl Rakow zum 90. Geburtstag am 02.03.2016

aus Sachsenburg / Irbersdorf
Herrn Peter Telschow zum 75. Geburtstag am 04.03.2016

Liebe Bürgerinnen und Bürger, gern gratulieren wir Ihnen zu Ihrem Ehrentag ab dem 75. Lebensjahr in unserem Amtsblatt. Wenn Sie das nicht wünschen, bitten wir 
Sie, das im Meldeamt unserer Stadt anzuzeigen. Das Formular zur Einrichtung einer Übermittlungssperre finden Sie auf unserer Internetseite unter www.franken-
berg-sachsen.de-Bürgerservice-Formulare-Antrag. Vielen Dank!

Ihr Bürgerservice der Stadt Frankenberg/Sa.

 Geburten:
16.02.2016 Max Kreuschner
19.02.2016 Aaron Rülke Severin

 Eheschließung:
19.02.2016 Bernardita Maria Severin Fuster und Simon Rülke,  

Altenhainer Str. 27, 09669 Frankenberg/Sa.

 Sterbefälle:        
18.02.2016 Karl Alwin Hubertus Beutner, 89 Jahre,  

Kopernikusstr. 7, 09669 Frankenberg/Sa.
19.02.2016 Roland Edmund Kriesche, 74 Jahre,  

Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.

20.02.2016 Elfriede Ilse Christel Binder, geb. Wenger, 94 Jahre, 
Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.

21.02.2016 Eberhard Gerd Grimm, 60 Jahre,  
Kopernikusstr. 32, 09669 Frankenberg/Sa.

23.02.2016 Emma Elfriede Trinks, geb Wickleder, 94 Jahre, 
Oberdorfstr.4, 09669 Frankenberg, OT Mühlbach

23.02.2016 Charlotte Christa Rocktäschel, geb. Muck, 81 Jahre, 
Einsteinstr. 2, 09669 Frankenberg/Sa.

26.02.2016 Wolfgang Dieckmann, 83 Jahre,  
Beethovenstr. 4 A, 09669 Frankenberg/Sa.

29.02.2016 Harry Günther Bluhm, 74 Jahre,  
Dr. Wilhelm-Külz-Str. 12, 09669 Frankenberg/Sa.

 Ute Nebe, Leiterin Standesamt
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Bauamt

Die vom Stadtrat in der Sitzung am 7. Oktober 2015 beschlossene 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde mit Verfügung des 
Landratsamtes Mittelsachsen vom 28. Oktober 2015 – Akz.: 22.2-
5111-397/2015 und der Registriernummer: 01-Frankenberg/001-2016 
– genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekanntgemacht. Die 
14. Änderung des Flächennutzungsplanes tritt zum 11. März 2016 in 
Kraft. Jedermann kann den Flächennutzungsplan in der Fassung der 
14. Änderung, die Begründung und die zusammenfassende Erklä-
rung nach § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuchs dazu ab diesem Tag in der 
Stadtverwaltung Frankenberg/Sa., Rathaus, Markt 15, Bauamt, An-
sprechpartner Herr Grummt, während der Öffnungszeiten einsehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Bekanntmachungshinweis: 
Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 5 SächsGemO gelten 
Flächennutzungspläne, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder des anderen Ortsrechts nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gungen oder die Bekanntmachung der Satzung oder des anderen 
Ortsrechts verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Frankenberg/Sa., den 19. Februar 2016

Firmenich, Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa.
Genehmigung der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Frankenberg/Sa. 

Es gelten die Planzeichen der Planzeichenerklärung des rechtswirksamen Flächennutzungs-
planes vom 10.10.2003, zuletzt geändert durch die seit  11.05.2012 rechtswirksame
12. Änderung des FNP der Stadt Frankenberg / Sa.

PLANAUSZUG AUS DEM RECHTSWIRKSAMEN FNP VERFAHRENSVERMERKEPLANZEICHNUNG ZUR 14. ÄNDERUNG

Flächennutzungsplan Planausschnitt                                                                        M 1 : 5.000
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Flächennutzungsplan Planausschnitt                                                                        M 1 : 5.000

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der
14. Änderung des Flächennutzungsplanes

Zeichenerklärung für geänderte Plandarstellung
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AUSFERTIGUNG gemäß § 4 (5) SächsGemO 

Die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Frankenberg/ Sa. wird hiermit 
ausgefertigt. 
 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 

11. Die Erteilung der Genehmigung der 14. Änderung des Flächennutzungsplans 
sowie die Stelle, bei der der Plan, die Begründung und die zusammenfassende 
Erklärung (§6(5) BauGB) auf Dauer während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind im 
Amtsblatt Nr.          am                      gem. §6(5) BauGB ortsüblich bekannt gemacht 
worden. 

 Dem Flächennutzungsplan wurde eine zusammenfassende Erklärung über die Art 
und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung gewählt wurde, beigefügt. 

 In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf 
Rechtsfolgen (§214, §215 BauGB) hingewiesen worden. 

 
 
Die 14. Änderung des Flächennutzungsplans wird mit der Bekanntmachung wirksam. 
 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
 
 

HINWEISE gemäß Baugesetzbuch (BauGB) 
bezüglich der Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 

Gemäß §215 Abs.2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass gemäß §215 Abs.1 BauGB 
unbeachtlich werden 
1. eine nach §214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach §214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des FNP schriftlich 
gegenüber der Stadt Frankenberg/ Sa. unter Darlegung des die Verletzung 
begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 

(BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 118 der Verordnung vom 31.08.2015 
(BGBl. I S.1474) 

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548) 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts(PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58) ), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S.1509) 

- Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung des Gesetzes zur Neufassung 
der SächsBO und zur Änderung anderer Gesetze vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 
Nr.8 S.200), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 02.04.2014 
(SächsGVBl. S.238, 258) 

- Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) - in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S.146), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 02.04.2014 (SächsGVBl. S.234, 237) 

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetze und Richtlinien wird hingewiesen. 

 

1. Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/ Sa. hat am 29.05.2013 beschlossen, den 
Flächennutzungsplan zu ändern. Die 14. Änderung wird unter Einbeziehung der 
Vorschriften zur Umweltprüfung (§2 (4) BauGB) mit Umweltbericht (§2a BauGB) 
durchgeführt.  

 Der Beschluss wurde im Amtsblatt Nr. 12/ 2013 am 21.06.2013 ortsüblich bekannt 
gemacht. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §3 (1) BauGB erfolgte durch 

eine Auslegung der Planunterlagen Stand 06/ 2014 vom 27.06.2014 bis 28.07.2014 
nach Ankündigung im Amtsblatt Nr. 12 / 2014 vom 27.06.2014. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
3. Die frühzeitige Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß §4 (1) BauGB erfolgte mit Schreiben vom 24.062014. 
Die Behörden wurden aufgefordert, Umfang und Detaillierungsgrad der 
Umweltprüfung nach §2 (4) BauGB bekannt zu geben. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
4. Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/ Sa. billigte in seiner Sitzung am 18.03.2015 den 

Planentwurf vom 01/ 2015 einschließlich der dazu gehörenden Begründung mit 
Umweltbericht und beschloss die Offenlegung gemäß §3 (2) BauGB. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
5. Der Entwurf zur 14. Änderung des Flächennutzungsplans sowie die Begründung mit 

Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden, umweltbezogenen 
Stellungnahmen haben vom 20.04.2015 bis zum 20.05.2015 gemäß §3 (2) BauGB 
öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung mit Bekanntgabe von Ort und 
Dauer der Auslegung sowie Angaben, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar waren, ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, am 10.04.2015 im Amtsblatt Nr. 7/ 2015 ortsüblich 
bekannt gemacht worden. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
6. Den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde 

gemäß §4 (2) BauGB mit Schreiben vom 08.04.2015 Gelegenheit zur 
Stellungnahme innerhalb eines Monats gegeben. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
7. Die Anregungen der Öffentlichkeit und der Behörden wurden gemäß §1(6) BauGB 

in öffentlicher Sitzung des Stadtrats der Stadt Frankenberg/ Sa. am  . . . . . .  geprüft 
und hierzu abgewogen.  

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
8. Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/ Sa. hat am  . . . . . .  den Feststellungsbeschluss 

zur 14. Änderung des Flächennutzungsplans gefasst. 
 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
9. Die Genehmigung der 14. Änderung des Flächennutzungsplans wurde durch das 

Landratsamt Mittelsachsen am  . . . . . . . .  mit Akz……………………………  unter 
Auflagen und Hinweisen erteilt. Die Auflagen und Hinweise wurden erfüllt. Das 
wurde vom Landratsamt Mittelsachsen am  . . . . . . . .   mit Akz.  …………………….  
bestätigt. 

 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 
 
10. Die 14. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom  . . . . . . . .  wird 

hiermit nach §4(5) SächsGemO ausgefertigt. 
 
 
 
Frankenberg/ Sa., den Siegel Bürgermeister 
 

 

 STADT  FRANKENBERG / SA. 
 

 LANDKREIS  MITTELSACHSEN 
 
 

 14. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES 
 

 „WOHNBAUFLÄCHEN  OELBERG“  OT  LANGENSTRIEGIS 
 
 STAND :      01 / 2015 
          mit redaktionellen Ergänzungen   09 / 2015 
 
 DIESE ÄNDERUNG 
 BESTEHT AUS : - PLANZEICHNUNG   M 1 : 5.000 
  - BEGRÜNDUNG 
  - UMWELTBERICHT 
 

 
 
 PLANVERFASSER :   BÜRO FÜR STÄDTEBAU GmbH CHEMNITZ 
      LEIPZIGER STRASSE 207 
      09114 CHEMNITZ 
      TEL: 0371/3674170   FAX: 0371/3674177 
      e-mail: staedtebau.chemnitz@t-online.de 
      Internet: www.staedtebau-chemnitz.de 
 
 
 
 
      GESCHÄFTSLEITUNG 
 BLATTGRÖSSE: 765 x 500 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 3. Februar 2016 den Beschluss 
zum Entwurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 Gewer-
begebiet „Mühlbacher Straße“ in der Fassung 11/2015 gefasst und 
dessen öffentliche Auslegung bestimmt. Dabei soll als umweltbezo-
gene Information die Stellungnahme des Landratsamtes Mittelsach-
sen vom 29. Juli 2015 mit den umweltrelevanten Hinweisen zum Im-
missionsschutz, der korrekten Erfassung, Bewertung des Lärms und 
Maßnahmen zur Einhaltung des Schutzes, sowie zum Naturschutz 
über den Eingriff in Natur und Landschaft mit dem erforderlich zu 
konzipierenden Ausgleich, öffentlich ausgelegt werden.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange erfolgt durch Offenlage der Planunterla-
gen für die Dauer eines Monats.

Der Planentwurf liegt mit Begründung zur Beteiligung der Öffentlich-
keit im Zeitraum vom 21. März 2016 bis einschließlich 21. April 2016 

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa.
Öffentliche Auslegung der Entwurfsunterlagen zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12  

Gewerbegebiet „Mühlbacher Straße“
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im Amt Bauverwaltung im Rathaus, Markt 15, während nachfolgend 
genannter Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:
Montag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 17.30 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen 
schriftlich oder während der Auslegungszeiten zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Nicht rechtszeitig abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
oder hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. 

Hinweis:

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Frankenberg/Sa., den 19. Februar 2016

Firmenich, Bürgermeister

Hinter uns liegen zwei wohlverdiente, span-
nende, überraschende und lustige Ferien-
wochen im Hort der Evangelischen Grund-
schule St. Katharina.

In der ersten Woche feierten wir Ferienkin-
der und Betreuer eine riesige Faschings- 
party. Nach vielen Spielen und Tänzen fand  
am Nachmittag noch ein Schaumkusswett- 
essen statt.
Der nächste Tag stand unter dem Motto 
Mädchen-Jungen-Tag. Während sich die 
Mädchen bei Gurken-Quark-Masken ent-
spannten und in andere Beauty-Geheimnis-
se eingeweiht wurden, unternahmen die 
Jungen einen Ausflug nach Chemnitz. Nach 
einer ausgiebigen Kletterrunde auf dem 
Kletterspielplatz fuhren sie ins Industriemu-
seum und bestaunten Teile eines Zeppelins, 
alte Autos und Motorräder.

Mit einem Sporttag, einer großen und erfolg-
reichen Schatzsuche im Lützeltal sowie dem 
Spielen mit dem Lieblingsspielzeug von zu 
Hause wurden die restlichen Tage gestaltet.
In der zweiten Ferienwoche fanden die Kin-
derbibeltage in Niederlichtenau statt. Mit 
Kommissar Krüger und Batora dem Wegela-
gerer begaben sich die Kinder auf die Reise 
zu verschiedenen Personen aus der Bibel.
Gemeinsam wurde viel gesungen und ge-
bastelt, Spaziergänge mit den Eseln sowie 
Besuche im Sonnenlandpark standen auch 
auf dem Plan.
In verschiedenen Projektgruppen studierten 
die Kinder Tänze, Lieder und Theaterstücke 
ein oder steuerten Kreatives und Köstliches 
für den Abschlussgottesdienst am Sonntag 
bei.

Eigenbetrieb Bildung, Kultur und Sport

Hort der Evangelischen Grundschule St. Katharina – Unsere Winterferien

Die Kinder des Kinderparlamentes führen 
Sie durch die Räume des Hortes und geben 
Antwort auf Ihre Fragen. 

In der Kinderküche wird für Sie frisch geba-
cken, die kleinen Forscher bereiten Experi-
mente vor und im Kreativraum kommt das 
Basteln nicht zu kurz. 

Die Schul- und Hortleitung gibt Ihnen fach-
gerechte Auskunft zur pädagogischen Ar-
beit in unseren Einrichtungen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

J. Sauer, Schulleiterin  
und I. Klein, Hortleiterin

Tag der offenen Tür im Hort der                                                            am 12. März 2016

Wir laden ein ZUM SCHAUTAG am 12.03.2016 von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
in die ASTRID-LINDGREN-GRUNDSCHULE  

und in den HORT.
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Ortsteile

Vom 21. bis 25.02.2016 wurden in Scho-
nach die ersten Bundessieger in den Sport-
arten Skilanglauf, Ski-Alpin und Skisprung 
ermittelt. Gemeinsam mit den „Jugend trai-
niert für Olympia (JTFO)“-Teilnehmern gin-
gen die „Jugend trainiert für Paralympics 
(JTFP)“-Teilnehmer im Skilanglauf an den 
Start.

Dieser JTFP-Wettkampf fand für sehbehin-
derte und für geistig behinderte Schüler 
statt. Insgesamt waren es weit über 600 
Teilnehmer.

Unsere Schüler kämpften gegen 5 weitere 
Schulen im Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung. Die Klassifizierungsläufe am 
22.02.2016 waren sehr erfolgreich. Einer un-
serer Schüler, Justin Haustein, wurde zweit-
bester Läufer hinter Stefan K. aus Meerane.

Am 26.02.2016 absolvierten unsere Schüler 
die Einzelläufe bei strömendem Regen. Sie 
zeigten dabei großen Einsatz! Als bester 
Läufer von allen Startern kam Justin Hau-
stein ins Ziel. Ein weiterer Schüler unserer 
Schule, Steve Klante, erzielte Position 4, das 

war die größte Überraschung, damit hatte 
unsere Schulmannschaft 8 Punkte Vor-
sprung zur teilnehmenden Mannschaft aus 
Bayern.
Am 24.2.2016 fand die finale Staffel (3x2 km) 
für Schüler mit geistiger Behinderung statt. 
Mit unglaublichem Kampfgeist startete un-
sere Staffel (Justin Haustein, Steve Klante 
und Jeremy Hähnel) und erkämpften sich 
bei herrlichem Winterwetter den 1. Platz.

Dieser Staffellauf war laut Aussage der bei-
den Trainerinnen, Frau Heike Rother und 
Frau Ruth Birke, der härteste Kampf – Kopf 
an Kopf gegen die bayrische Mannschaft, die 
den 2. Platz vor Meerane (Platz 3) belegte.
Weitere Wettkampfteilnehmer waren Leon 
Rollfink und Kevin Steven Neubacher.

Sabine Prößl 
Schulleiterin

Förderschule Max Kästner – 1. Preis im Wettkampf „Jugend trainiert für Paralympics“

Am Mittwoch, dem 23.03.2016, 19.00 Uhr, 
findet im Bürgerhaus in Hausdorf die nächs-
te  Ortschaftsratsitzung  2016  statt. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte 
vor: Informationen zu aktuellen Themen, 
Veranstaltungen und eine Bürgerfragestunde

Ihr Ortsvorsteher 
Heiko Heilmann

Auf der Hauptversammlung am 18. Februar wählten die Vereinsmit-
glieder auch ihren Vorstand für die nächsten Jahre. Das war erforder-
lich geworden, da der stellvertretende Vereinsvorsitzende Mario 
Münzner vorzeitig aus dem Vorstand ausgeschieden ist.

Mit überwältigender Mehrheit wurden folgende Mitglieder in den Vor-
stand gewählt:

– Tilo Dörfler, Vorsitzender – Frank Leonhard, Stellvertreter 
– Joachim Münzner, Kassenwart – Jürgen Wolgast, Schriftführer

Für sein Engagement im Vorstand dankten die Vereinsmitglieder Ma-
rio Münzner, er bleibt dem Verein als Mitglied natürlich erhalten.

Ein großes Dankeschön für ihren jahrelangen Einsatz bei vielen Ver-
anstaltungen des Feuerwehrvereins gab es auch für Georg Hiesche 
und Ludwig Schmidt, die aus privaten und gesundheitlichen Gründen 
aus dem Verein ausschieden, uns aber weiterhin verbunden bleiben.

Auf Grund von zahlreichen Anfragen sei an dieser Stelle erklärt, dass 
auch dieses Jahr das Hexenfeuer am Dreischlösserblick in Altenhain 
stattfindet. Näheres dazu in einer der nächsten Ausgaben des Amts-
blattes.

A. Bausch

Neuer Vorstand im Ortsfeuerwehrverein Altenhain
Auch in diesem Jahr gibt es in Dittersbach einen geselligen Abend 
mit einem Hexenfeuer in der Walpurgisnacht. Zum 18. Mal in Folge 
bereiten die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Dittersbach im 
Auftrag des Ortschafsrates für Sonnabend, den 30.4.2016. wieder 
einen geselligen Abend mit einem Lampionumzug für Kinder und ei-
nem Hexenfeuer vor. Den genauen Ablauf gibt die FFW in der ersten 
Ausgabe des Amtsblattes im April bekannt. Ich möchte aber bereits 
heute darüber informieren, dass den Einwohnern und Gartenbesit-
zern der Ortschaft auch in diesem Jahr die Gelegenheit gegeben 
wird, Altholz von Obst- und anderen Gehölzen, Baumverschnitt u. a. 
(ohne Schadstoffanteile wie Metall, Folie usw.) mittels diesen Hexen-
feuers zu entsorgen. Die Anlieferung an dem bekannten Platz (an 
der Straße zum Truppenübungsgelände) kann am Sonnabend, dem 
23.4.2016, von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr erfolgen, wo die angelieferten 
Gehölze von Kameraden der FFW in Augenschein genommen wer-
den. Aus gegebenem Anlass muss ich nochmals darauf verweisen, 
dass eine eigenmächtige Ablagerung von Holz vor diesem Termin 
und außerhalb dieser angegebenen Zeiten untersagt ist. Im Bedarfs-
fall kann mit einem Verantwortlichen der FFW ein gesonderter Ab-
nahmetermin vereinbart werden.

Richter, Ortsvorsteher

Dittersbach: Hexenfeuer in der Walpurgisnacht

Ortschaftsrat  
Mühlbach / Hausdorf

Bürgerinformation – Einladung zur 
öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 

Mühlbach / Hausdorf

Änderung der Sitzungstermine des 
Ortschaftsrates

Vorgesehene Termine der Ortschaftsratssit-
zungen in Dittersbach für 2016

11.01.2016, 08.02.2016, 21.03.2016,  
25.04.2016, 23.05.2016, 27.06.2016, 
25.07.2016, 22.08.2016, 26.09.2016,
24.10.2016, 28.11.2016, 19.12.2016   

Die Sitzungen werden nur durchgeführt, 
wenn eine Notwendigkeit besteht. Die Ter-
mine werden durch Aushänge im Ort noch-
mals bekannt gegeben und somit erst be-
stätigt.

Ortschaftsrat Dittersbach
Veranstaltungen 2016 in Dittersbach 

10.04.2016 Frühlingskaffee im Bürgerhaus 
30.04.2016 Hexenfeuer, Wiese an der 
 Straße  zu Truppenübungsplatz
17. + 18.06. Dorf- und Feuerwehrfest  
 am Festplatz
04.06.2016 3. Familienfest des  
 Kindervereins Mittelsachsen 
 am Festplatz
30.10.2016 Dittersbacher Kirmes  
 im Bürgerhaus
02.12.2016 Senioren-Weihnachtsfeier 
 im Bürgerhaus
17.12.2016 Hoffest und Weihnachtsfest  
 Bauernhof der Fam. Bischoff
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Informationen

Unsere Stadt Frankenberg/Sa. 
ist im Jahr 2019 Ausrichter 
der 8. Sächsischen Landes-
gartenschau. 
Das Konzept unter dem Mot-
to „Frankenberg – natürlich 
mittendrin“ überzeugte. Um 
die Verbindung des Gelän-
des der Gartenschau entlang 
der Zschopau mit der Innen-
stadt und dem Mühlbachtal 
auch optisch zu verdeutli-
chen, benötigen wir eine 
große Anzahl von bunten 
Fahnen. Wir möchten die 
Frankenberger Bürgerinnen 
und Bürger, die Vereine, Schulen und Ein-
richtungen in die Gestaltung der Stadt und 
der Gartenschau einbeziehen. In Vorberei-
tung der Stadtfestes „Frankenberger Som-

mer 2015“ haben wir die 
Frankenberger Bildungsein-
richtungen aufgerufen ihre 
Ideen zum Thema auf den 
Stoff zu bannen. Die ersten 
Werke wurden zum Stadtfest 
2015 der Jury aus Festgäs-
ten vorgestellt. Auf Grund 
der guten Resonanz möch-
ten wir diesen Wettbewerb 
fortsetzen. Bei der Motiv-
wahl sind keine Grenzen ge-
setzt, die Fahnen sollen Le-
bensfreude vermitteln und 
farbenfroh auf Stadtfest und 
Landesgartenschau hinwei-

sen. Die fertigen Fahnen werden zum Stadt-
fest 2016 (8. bis 10.07.2016) im Festgelände 
wehen und von einer Publikumsjury bewer-
tet. Für den Sieger gibt es einen Preis. Die 

Fahnen werden nach dem Stadtfest aufge-
hoben und erfahren zur Landesgartenschau 
2019 ihren zweiten Einsatz.
Bitte beachten Sie, dass Sie zum Bemalen 
wasserfeste Textilfarben verwenden. Die 
Fahnen sollten im Hochformat gestaltet wer-
den um ein einheitliches Bild beim Hängen 
2019 zu gewährleisten. Die Rohlinge in der 
Größe von 1m Breite und 1,5 m Höhe erhal-
ten Sie im Ticket-Center im Rathaus. 
Natürlich können Sie auch eigenen Stoff in 
der angegebenen Größe verwenden. Abga-
be der Kunstwerke im Ticket-Center oder im 
Stadtpark (Hammertal 3). Die Stoffe werden 
von Colortextil Frankenberg zur Verfügung 
gestellt.

Veranstaltungs- und Kultur GmbH
Frankenberg/Sa.

Wir präsentieren IHRE Kunstwerke
– KREATIV-WETTBEWERB –

BUNTE FAHNEN ZUM STADTFEST FÜR DIE LANDESGARTENSCHAU (RUNDE 2)

Carl Theodor Körner (* 23.9.1791 in Dresden, 
† 26.8.1813 im Forst Rosenow) war ein 
deutscher Dichter und Dramatiker. Berühmt 
wurde er besonders durch seine Lieder im 
Freiheitskampf gegen die napoleonische 
Fremdherrschaft in den Jahren 1806 bis 
1813. Nachdem er als „Sänger und Held“ im 
Lützowschen Freikorps bei Gadebusch fiel, 
wurde er zur patriotischen Identifikationsfi-
gur in Deutschland. Körner hatte zwischen 
1808 und 1810 an der Bergakademie Frei-
berg studiert und kam 1810 bei einer geolo-
gischen Exkursion ins Tal der Zschopau an 
den Harrarsfelsen bei Frankenberg. Angeb-
lich an der alten „Harraseiche“ (vermutlich 
1499 gepflanzt) gegenüber dem Harrasfel-
sen sitzend, ließ sich Theodor Körner von 
der Harras-Sage inspirieren und schrieb 
dort seine berühmte, zehn Verse umfassen-
de Ballade „Harras, der kühne Springer“. 
Dieser Sage nach, soll Ritter Dietrich von 
Harras im Jahre 1499 auf der Flucht vor 
Feinden auf den Hausteinfelsen geraten sein 
und sich durch einen kühnen Sprung mit 
seinem Pferd in die „50 Klafter tiefer fließen-
de“ Zschopau gerettet haben. So lautete 
denn auch der letzte Vers der Ballade:

Und der kühne, gräßliche Sprung gelingt, 
ihn beschützen höh’re Gewalten. 
Wenn auch das Roß zerschmettert versinkt, 
Der Ritter ist wohl erhalten. 
Und er theilt die Wogen mit kräftiger Hand, 
Und die Seinen stehn an des Ufers Rand 
Und begrüßen freudig den Schwimmer. 
Gott verläßt den Mutigen nimmer.

Dem patriotischen und auch nationalisti-
schen Geist der Zeit folgend, ging am fünf-
zigsten Todestag Körners (26.8.1863) ein 
festlicher Zug von „800 Köpfen“ unter der 

Leitung der Frankenberger „Obrigkeit“ unter 
Leitung des Sänger- und Turnvereins und  
mit Begleitung von Musik über den  fahnen-  
und girlandengeschmückten Weg an der 
Zschopau bis zum Gegenüber vom Harras-
felsen. Auch Veteranen des Befreiungskrie-
ges waren dabei noch anwesend. Dort an-
gekommen, hielt Bürgermeister Meltzer eine 
flammende nationalistische und patriotische 
Rede unter Bezug auf Theodor Körner, Ernst 
Moritz Arndt und Friedrich Ludwig Jahn. Un-
ter Anwesenheit des Festzuges wurde dort 
eine „Körnereiche“ gepflanzt, die im Jahre 
1950 durch ein Feuer vernichtet wurde (Ei-
nerseits wird von einem Blitzschlag als Zer-
störungsgrund berichtet, andererseits wer-
den „Lausbubenhände“ der Brandstiftung 
verdächtigt). „Amtsverweser Butter“ äußerte 
vor  der Festmenge den Gedanken „auf dem 
Gipfel des Harrassteins ein eisernes Kreuz, 
ein Körner-Kreuz, zu errichten, das schon 
am 18. Oct. 1863 geweiht werden sollte“. 
„Auf die Frage: ob man dies auszuführen ge-
meint sei, erscholl ein tausendstimmiges Ja!“ 
„Mit dem Bemerken, dass zu dessen Aus-
führung eine (Geld-)Sammlung sofort ge-
schehen solle, bei welcher auch die kleinste 
Gabe willkommen sein werde, wurde sofort 
eine Anzahl Turner abgeordnet, um die Ein-
sammlung an Ort und Stelle zu halten, wel-
che gegen 28 Thlr. Ertrag ergab“. Kurz dar-
auf bestätigte eine Kommission der Stadt 
Frankenberg den Entwurf für ein Gedenk-
kreuz auf einem Sockel nach dem veränder-
ten Beispiel des Afranerkreuzes, das auf 
dem Götterfelsen in der Nähe der Stadt Mei-
ßen im Jahre 1843 errichtet worden war. Der 
Eisenguss des Gedenkkreuzes wurde von 
dem Frankenberger Bürger und Eisengieße-

reibesitzer Edward Kertzscher in Chemnitz 
realisiert. Das Fundament aus Pirnaer Sand-
stein, der Sockel und das Kreuz überstieg 
eine Höhe „von 9 Ellen“. In der Breitseite des 
Sockels wurde eine Tafel mit folgender ver-
goldeter Inschrift angebracht: „Dem Sänger 
und Helden Theodor Körner, die Bewohner 
von Frankenberg zur Erinnerung an den 26. 
August 1863“. Am 18.6.1869 erfolgte die fei-
erliche Einweihung des „Körner-Kreuzes“ 
auf dem Harras-Felsen. 
Zum 100. Todestag von Theodor Körner 
weihte die Stadt Frankenberg im August 
1913 an der Nordseite der Aegidienkirche 
einen Gedenkstein mit dem Kopfrelief des 
Dichters und Freiheitskämpfers ein. Durch 
die politischen Wirrungen nach dem II. Welt-
krieg mit so manchen, heute unverständli-
chen Erscheinungen, benannte man nicht 
nur die damalige „Körnerstraße“ in „August- 
Bebel-Straße“ um, sondern  entfernte auch  
das Körnerrelief aus dem o.g. Denkmal. Um 
den drohenden Abriss des Denkmalsteins 
zu verhindern, weihte der damalige Fran-
kenberger Oberpfarrer Fritz Stenz am 7.11. 
1948 das Denkmal auf den verdienstvollen 
früheren Frankenberger Ehrenbürger und 
Superintendenten Dr. Ferdinand Körner um. 
Nach der „Rehabilitation“ von Theodor Kör-
ner in der DDR verschwand ohne Ankündi-
gung die Plakette des Superintendenten 
und wurde insgeheim wieder durch die 
Theodor-Körner-Plakette ersetzt. Im Sep-
tember 2002 erfolgte mit einem Straßenfest 
die Wiedereinweihung des nunmehr reno-
vierten Körnerdenkmals auf dem neuen Kör-
nerplatz.

Dr. Bernd Ullrich

AUS DER STADTGESCHICHTE 

Vor 150 Jahren – Anlässlich des 50. Todestages des Dichters und Freiheitskämpfers Theodor Körner  
wird in Frankenberg der Gedanke geboren, auf dem Haustein / Harrasfelsen  

zwischen Frankenberg und Braunsdorf eine Körner-Gedenkstätte zu errichten.
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Stadtpark aktuell
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg / Sa.

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa. 
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus) 
Tel.: 037206/56 92 515 
Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:  
Mo.  9.00 bis 12.00 und  
 13.00 bis 15.30 Uhr
Di. / Do.  9.00 bis 12.00 und  
 13.00 bis 17.30 Uhr
Mi. / Fr.  9.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 12. März 2016, 18.00 Uhr 
Konzert & Klassik 
Brass Band Sachsen: „BlackOut“

Nach dem erfolgreichsten Jahr in der Ge-
schichte der Brass Band Sachsen mit je-
weils einem 2. Platz bei der Europäischen 
Brass-Band-Meisterschaft (Challenge Sec-
tion) in Freiburg und den German Open 
(Höchststufe) in Grimma präsentieren die 
Musiker des Landesensemble in der neuen 
Konzertsaison ein abwechslungsreiches 
Programm mit zeitgenössischen Original-
werken für Brass Band und anspruchsvollen 
Arrangements von Klassikern aus Rock, 
Pop und Jazz wie dem Charterfolg „All Night 
Long“ von Lionel Richie aus dem Jahr 1983.

VVK / AK: Familie: 20,00 EUR 
Erw. 10,00 EUR, Erm. 8,00 EUR

Sonntag, 13.03.2016, 10.00 Uhr 
Kinderflimmerkiste: Pinocchio 

An Anfang war ein Holzscheit, das zu spre-
chen anfängt. Der Holzschnitzer Geppetto  
ist davon begeistert und beginnt sogleich 
mit dem Schnitzen einer Holzpuppe, die er 
nach getaner Arbeit Pinocchio tauft. Zu  
Geppettos Erstaunen erwacht die Puppe 
zum Leben und reißt aus. Er erlebt allerlei 
Abenteuer. Als er den Vorsatz, ein ehrlicher 
und verantwortungsbewusster Junge zu sein, 
erfolgreich durchführt und durchhält, wacht 
ER eines Tages als richtiger Junge aus 
Fleisch und Blut auf.        

VVK/AK: Ki 1,50 EUR, Erw.: 2,50 EUR

Donnerstag, 17.03.2016, 19.30 Uhr 
STADTPARK Club – „Komme’die ?“ 

Die Wortakrobaten Tilo Richter und Mirko 
Hübner aus dem Erzgebirge stellen den 
ersten Band ihres Wortspielrätselbuches 
„KNOB’L AUCH!“ anhand lustiger Lesepro-
ben, Bilder und Videos vor. Sie versprechen 
eine humorvolle, interaktive Lesung inklusi-
ve Gewinnspiel, bei der die Zuhörer zum 
Miträtseln eingeladen werden.

VVK: 7,50 EUR / AK: 8,50 EUR

Mittwoch, 23.03.2016, 15.00 Uhr 
Frankenberger Kränz’l:  
Squeezebox Teddy –  
„Der letzte lebende Troubadour“

Man stelle sich eine Mischung aus Demis 
Roussous gewürzt mit ein wenig Edith Piaf 
und etwas Melancholie einer Zarah Leander 
vor, das ganze gepaart mit ein wenig whisky- 
seliger Stimmung der Dubliners, politisch 
immer uptodate und doch weise. Er hat sei-
ne Wurzeln in der Straßenmusik und tourte 
1991 auf einigen Konzerten mit der Kelly-
Family.

VVK: 7,50 EUR, AK: 8,50 EUR

VORSCHAU  für April

Samstag, 02.04.2016, 19.30 Uhr   
Konzert & Klassik 
Konzert: JUNGE BLÄSERPHIL- 
HARMONIE SACHSEN

Die Junge Bläserphilharmonie Sachsen mu-
siziert mit Absolventen der Hochschule für 
Musik „Carl Maria von Weber“ Dresden. Er-
leben Sie die faszinierende Klangwelt eines 
sinfonischen Bläserorchesters mit bekann-
ten Solowerken für Trompete und Horn. 
Werke von Strauss, Peskin, Kalinnikow, Bar-
ber u.a. 

Dirigent: Thomas Scheibe; Trompete: Flori-
an Weber (Klasse Prof. Willner), Horn: Ma-
rie-Luise Kahle (Klasse Prof. Langbein)

VVK: 9,00 EUR / AK: 12,00 EUR

Samstag, 09.04.2016, 19.30 Uhr 
Konzert & Klassik 
SWS Big Band Meerane 
Exklusiv für Sie – Die Ära des Swing.

Die Big Band Meerane hat die Swing-Ära, 
welche u.a. von Glenn Miller, Duke Ellington, 
Count Basie und George Gershwin geprägt 
wurde, im Repertoire und bringt den Gästen 
auch Titel der Swing-Gegenwart zu Gehör.

Erleben Sie ein Feuerwerk der Swingmusik 
in Originalbesetzung, professionell und au-
thentisch präsentiert. Unterstützt wird das 
Orchester durch die eindrucksvolle und aus-
drucksstarke Sängerin Marina von Stroga-
noff.

VVK: 16,00 EUR / AK: 19,00 EUR

Freitag, 15.04.2016; 19.30 Uhr 
Bar-Akademie-Sachsen:  
Whiskytasting Nr. 3 – im Stadtpark-Club

Schottischer Hochlandnektar von der Spey-
side, Islay und der Westküste, Fass-Ma-
nagement und Whisky-News. Wir erleben 
sieben Single-Malt-Whiskies mit dem Malt-
Ambassador Tilo Erdmann! Anmeldeschluss 
ist 10 Tage vor Beginn.

Nur VVK – Preis pro Person: 65,00 EUR €

Samstag, 16.04.2016, 18.30 Uhr 
„DIE PALDAUER“ –  
„Erfolgreichste Schlagerband  
der Gegenwart“ 
Aufgrund der großen Nachfrage kommen 
„DIE PALDAUER“ am Sa., dem 16.04.2016, 
in den Stadtpark nach Frankenberg. Sie sind 
mittlerweile eine feste Größe des deutschen 
Schlagers oder wie die Fachzeitungen titeln: 
„Die erfolgreichste Schlagerband der Ge-
genwart“. Viele ihrer über 500 Titel sind Hö-
hepunkte in der fast 40-jährigen Erfolgsge-
schichte. Mit dem Evergreen „Tanz mit mir 
Corina“ hat es begonnen. Es folgte der Me-
gahit „Düsseldorfer Girl“, der 3-fach ZDF 
Hitparaden Siegertitel „Na endlich Du“, „Das 
Feuer von Rhodos“ und viele mehr. Doch 
nicht nur die vielen Hits sondern auch eine 
perfekte Bühnenpräsentation, unvergesse-
ne großartige Live-Auftritte sind das Mar-
kenzeichen der „PALDAUER“. Deshalb auch 
verständlich wenn zu den Konzerten die 
treuen Fans aus ganz Deutschland und dem 
benachbarten Ausland anreisen. Die PAL-
DAUER-Schlagerfreunde halten sich nicht 
lange auf den Stühlen, sie singen und tan-
zen mit zu den wunderschönen Melodien 
und lassen ihren Gefühlen freien Lauf. 
Vergessen Sie Ihre Alltagssorgen und freuen 
und genießen Sie die exklusive „PALDAUER 
Schlager-Stimmung“ auf hohem musikali-
schen Niveau! Einfach „hautnah“ und „un-
schlagbar“
VVK/AK: Preisgruppe 1: 42,90 EUR 
Preisgruppe 2: 39,90 EUR

Hinweis: Die Veranstaltung „The Australi-
an Bee Gees Show“ findet am 06.05.2016 
um 20.00 Uhr statt.
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Vereine

Ostern zum Lebensretter  
werden

Der DRK-Blutspendedienst bittet um 
lebensnotwendige Blutspenden rund um 
die Ostertage

Viele regelmäßige Blutspender nutzen die 
Osterferien für eine Urlaubsreise und stehen 
dann in ihrer Heimatregion für Blutspenden 
nicht zur Verfügung. Die Patienten sind je-
doch auch während der Ferien und über die 
Osterfeiertage auf die Blutspenden ihrer 
Mitbürger angewiesen. Grund ist, dass die 
aus dem Spenderblut hergestellten Blutprä-
parate nur kurze Zeit haltbar sind; teilweise 
lediglich vier, maximal bis zu 42 Tage. Bei 
spezialisierten Behandlungen, z.B. in der 
Krebstherapie, müssen jedoch über Wo-
chen begleitend Blutpräparate verabreicht 
werden. Alle Menschen, die in der Ferienzeit 
oder vor und direkt nach den Ostertagen 
Blut spenden, leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zur Patientenversorgung in ihrer Re-
gion.

Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre 
alt und gesund sein. Bei der ersten Spende 
sollte ein Alter von 65 nicht überschritten 
werden. Bis zum 73. Geburtstag ist derzeit 
eine Blutspende möglich, vorausgesetzt, 
der Gesundheitszustand lässt dies zu. 
Bei einer ärztlichen Voruntersuchung wird 
die Eignung zur Blutspende jeweils tagesak-
tuell auf dem Termin geprüft. Bis zu sechs 
Mal innerhalb eines Jahres dürfen gesunde 
Männer spenden, Frauen bis zu vier Mal in-
nerhalb von 12 Monaten. Zwischen zwei 
Spenden liegen mindestens acht Wochen. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen!

Die nächsten Möglichkeiten zum 
Blutspenden bestehen: 
am Samstag, dem 26.03.2016,  
zwischen 8.00 und 12.00 Uhr 
und am Dienstag, dem 29.03.2016,
zwischen 14.00 Uhr und 19.00 Uhr 
im Haus der Vereine (ehem. Bahnhof) 
Frankenberg, Bahhofstraße 1

Heiko Horn
Referent Öffentlichkeitsarbeit

Lehrgang „Rotkreuzkurs 
Erste-Hilfe-Ausbildung“

Am Sa., dem 2. April 2016, findet von 8.00 
bis 15.30 Uhr, im DRK-Schulungsraum Fran-
kenberg, Haus der Vereine, Bahnhofstr. 1, 
der nächste Lehrgang „Rotkreuzkurs Erste-
Hilfe-Ausbildung“ für Führerscheinbewerber 
und betriebliche Ersthelfer statt. 
Interessenten können sich über folgende 
Internet-Seite anmelden: www.dl-hc.drk.de  
oder telefonisch in der DRK-Kreisgeschäfts-
stelle unter 037207/6890.

Detlev Brantl
Vorsitzender des DRK-Ortsvereines

Bergbauinteressierte und Wanderer sind am 
Ostersonntag, dem 27. März 2016, zu einer 
Wanderung im Sachsenburger Bergbauge-
biet herzlich eingeladen.
Wir treffen uns 10.00 Uhr an der Schloss-
mühle in Sachsenburg, wandern über den 
Treppenhauer zum Freigelände des Verei-
nes „Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg“ 
und durch die Ortschaft über den Kirchhof 
und den Aussichtspunkt „Zum Pilz“ zurück 
zur Schlossmühle.
Neben der Besichtigung der Ausstellungen 
in der Schlossmühle gibt es eine Führung 
über das Gelände des Freilichtmuseums, 
mittelalterliches Mittagessen, einen Besuch 
der Sachsenburger Kirche, eine Befahrung 
des Inselstollns sowie unterwegs vieles zu 
berichten.
Es können etwa 35 Personen + Kinder mit-
wandern. Deshalb ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Dieses ist unter 0 37 26 / 7 16 23 48 
oder 01 74 / 2 44 82 51 oder 03 72 06 / 8 10 37 
möglich. 

Die Unkosten betragen 18,– Euro 
für Erwachsene und für Kinder ab  
4 Jahren 10,– Euro und beinhalten das Mit-
tagessen, die Stollnbefahrung, die Führung 
auf dem Bleiberggelände und die Ausstel-
lung in der Schlossmühle. Die Gelder dienen 
ausschließlich dem Erhalt der Objekte und 
einer Spende für Erhaltungsmaßnahmen an 
der Kirche Sachsenburg. Wir als Vereine ar-
beiten ehrenamtlich.
Diese Wanderung ist eine Gemeinschafts- 
arbeit des Vereins „Mittelalterliche Bergstadt 
Bleiberg“ e.V. und des Bergbauvereins „Rei-
cher Segen Gottes“ zu Sachsenburg e.V.
Die Ausstellung in der Schlossmühle ist an 
diesem Tag ebenfalls für Besucher von 
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Wir sind gemeinnützig tätig, freuen uns auf 
Ihren Besuch und hoffen auf schönes Wet-
ter. Wetterfeste Kleidung und Schuhwerk 
sind erforderlich. – „Glück auf“

Im Namen beider Vereine Steffen Eichler

Zu der am 25.2.2016, in der Gaststätte „Zum 
Flachbau“ durchgeführten Jahreshauptver-
sammlung des ortsansässigen Frankenber-
ger Kaninchenzüchtervereins, zu der 23 von 
26 registrierten Mitgliedern und fünf Gäste 
anwesend waren, konnte erneut eine gute 
Bilanz der Vereinsarbeit gezogen werden.
Das bedeutendste Ergebnis im zurückliegen-
den Geschäftsjahr, war die Bildung einer Ju-
gendgruppe, bestehend aus 5 Jugendlichen, 
die in der zurückliegenden Periode für eine 
Mitgliedschaft gewonnen werden konnten.
Zur Förderung der Jugendarbeit beschloss 
daher die Mitgliederversammlung unter an-
derem, die Schaffung eines Wanderpokals  
für den besten jugendlichen Züchter, der 
2017 das erste Mal vergeben wird.
Auch auf züchterischem Gebiet wurden 
trotz der veränderten, durch Jugend und 
Neuzüchter bedingten Mitgliederstruktur, 
beachtliche Ergebnisse erreicht.
Drei Kreismeistertitel, etliche hochwertige 
Pokale und Ehrenpreise auf Landes- und 
Kreisebene, sowie einige vordere Platzie-
rungen bei den Vereinswertungen kommen 
auf das Konto der Frankenberger Züchter.

Auf 14 Ausstellungen waren die hiesigen 
Züchter mit 13 Rassen und insgesamt 244  
Tieren vertreten und stellten sich den jewei-
ligen Wettbewerben.

Das beste Ergebnis bei den Senioren erziel-
te der Vereinszuchtwart Kurt Klisch mit sei-
nen „Weißen Neuseeländern“ und bester 
Jugendzüchter wurde Paul Röllig, mit einer 
Zuchtgruppe der Rasse „Burgunder“.

In der Versammlung wurde satzungsgemäß 
ein neuer Vereinsvorstand gewählt und wei-
tere Obmänner berufen. Desweiteren wurde 
ein anspruchsvolles Arbeitsprogramm ver-
abschiedet, in dessen Zentrum, die für No-
vember geplante Vereinsschau steht, die im 
„Haus der Vereine“ stattfinden wird.

Im Zusammenhang einer längerfristigen Pla-
nung wurde die bisherige Schatzmeisterin 
Ilka Völkel einstimmig zur neuen Vereinsvor-
sitzenden gewählt und dem bisherigen Vor-
sitzenden Wolfgang Erdtel wurde für sein 
langjähriges und sehr engagiertes Wirken 
mit herzlichen Worten gedankt.

Der Vorstand

Die Kleiderannahmestelle des FCM im Treff-
punkt „Lebenswert“ in der August-Bebel-
Str. 7 in Frankenberg ist von Montag bis 
Donnerstag von 11.30 bis 15.00 Uhr geöff-
net. Besonders benötigt werden zurzeit klei-
ne Herrengrößen und Schuhe in allen Grö-
ßen sowie allgemeine Hygieneartikel wie 
Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten, Feuchttü-
cher, Damenbinden, Windeln und Einwegra-
sierer dringend benötigt. Die Kleiderkammer 
im Treffpunkt „Lebenswert“ ist für die Aus-

gabe der Kleidung am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net.

Wir danken an dieser Stelle allen Spendern 
und freiwilligen Helfern für ihre Unterstüt-
zung! Für Informationen zum FCM, dem 
Treffpunkt „Lebenswert“ und der benötigten 
Kleidung und den Hygieneartikeln sind wir 
telefonisch unter 037206-74791 erreichbar.

Freundeskreis Christlicher Mission e.V.

Bergbauverein „Reicher Segen Gottes“ e.V. zu Sachsenburg

Der Frankenberger Kaninchenzüchterverein informiert
Jahreshauptversammlung zog positive Bilanz.

Freundeskreis Christlicher Mission.e.V.
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An alle Volleyballfreunde

Die Abteilung der Turbine Volley-
baller bietet neuerdings drei Trai-
ningszeiten an. 
Jeweils montags 19.30 Uhr und freitags, 
um 20.00 Uhr spielen unsere Hobbymann-
schaften im Frankenberger Sportzentrum, 
um sportlich den Alltag abzurunden.
Das Training der 1. Mannschaft findet jeden 
Mittwoch in der Erich-Viehweg-Halle von 
19.20 bis 21.30 Uhr statt.
Kommt bei Interesse einfach mal zum Pro-
betraining vorbei. 

Unsere 1. Mannschaft befindet sich zur Zeit 
im spannenden Rennen um die vordersten 
Plätze in der 2. Chemnitzer Stadtliga. 
Wir freuen uns auf Eure Unterstützung  
und Anfeuerungen zu unseren 
Heimspielen in der Erich-
Viehweg-Halle am
16.03.2016, 06.04.2016, 
20.04.2016 
Beginn ist immer  
um 19.45 Uhr.

Eure Volleyballer/-innen

Die Jagdgenossenschaft Sachsenburg / Ir-
bersdorf führt die Hauptversammlung für 
das Jagdjahr 2015 / 2016 am Freitag, dem 
15. April 2016, um 19.00 Uhr, in Reinhardts 
Landhaus in Sachsenburg durch.
Eingeladen sind alle Jagdgenossen, deren 
Flächen durch die Jagdgenossenschaft Sach-
senburg / Irbersdorf und auch der Teil der 
Gemarkung Frankenberg, welcher mit ver-
pachtet ist, sowie die durch den Jagdvor-
stand eingeladenen Gäste (Jagdgenossen 
sind Eigentümer oder Nutznießer und Treu-
händer) nicht die Landpächter der Grundflä-
chen, die den gemeinsamen Jagdbezirk bilden.
Eigentümer von Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes auf denen die  
Jagd ruht oder aus anderen Gründen nicht 
dauernd ausgeübt werden darf, gehören   
der Jagdgenossenschaft nicht an.
Jagdgenossen die nicht an der Hauptver-
sammlung teilnehmen können, können sich 
vom Ehepartner, Jagdgenossen oder einer 
anderen volljährigen Person (Kinder) vertre-
ten lassen; hierzu ist aber eine Vollmacht 
erforderlich. Jagdgenossen die eine Eigen-
tümergemeinschaft vertreten, haben eine 
von allen Miteigentümern unterzeichnete 
Vollmacht beim Einlass vorzulegen.
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit der 

Versammlung. 
 Außerdem möchten wir der Versamm-

lung vorschlagen über alle Beschlüsse 
heute in offener Abstimmung mit Hand-
zeichen abzustimmen. 

3.   Vortragen und Bestätigung der 
Tagesordnung

4.   Vortragen und Bestäti-
gung des Protokolls der 
Hauptversammlung vom 
17.04.2015

5.  Bericht des Jagdvorstandes zum Jagd-
jahr 2015/2016

6.  Bericht der Kassenführerin zum Jagd-
jahr 2015/2016

7.  Bericht der Kassenrevision zum Jagd-
jahr 2015/2016

8.  Beschlussfassung: offene Abstimmung 
Top 8 bis 10

8.1. Der Reinertrag der Jagdpacht des Jagd- 
jahres 2015/16 wird ausgezahlt.

8.2. Bestätigung des Berichtes des Vor-
standes und Entlastung  des  Vorstan-
des sowie der Vorsitzenden für das 
Jagdjahr 2015/16.

8.3. Bestätigung des Berichtes der Kassen-
führerin zum Jagdjahr 2015/16 und 
Entlastung der Kassenführerin für das 
Jagdjahr 2015/16.

8.4. Bestätigung des Revisionsberichtes und 
die Entlastung der Kassenrevision für 
das Jagdjahr 2015/16.

9. Die Versammlung beschließt, den bis-
her nicht abgeholten Teil der Jagdpacht 
des Jagdjahres 2013/14 für einen Im-
biss zur Hauptversammlung und das 
Jagdvergnügen oder zu anderen Maß-
nahmen der Jagdgenossenschaft zu 
verwenden.

10. Beschluss über die Wildschadenersatz-
regulierung

11.  Anfragen der Jagdgenossen und Gäste
12.  Schlusswort der Vorsitzenden
Der Jagdvorstand bittet um rege Teilnahme.

Birke, Vorsitzende

Immer in Bewegung sein – das war das Ziel 
der diesjährigen Winterferienaktionen des 
Gemeinschaftswerks Frankenberg/Sa. e.V. 
Das Ferienangebot des Kinder- und Ju-
gendclubs „Am Bahnhof“, des Schulclubs 
und des Schulsozialarbeiters der Erich-
Viehweg-Oberschule wurde gemeinsam mit 
den Besuchern des Jugendclubs erarbeitet. 
Entsprechend groß war die Nachfrage. Los 
ging es mit einer großen Faschingsparty mit 
Spiel, Spaß und Kostümehrung. 
Die darauffolgenden Ferienangebote hatten 
einen eher sportlichen Schwerpunkt: Schlitt-
schuhfahren in Chemnitz, Skifahren auf dem 
Fichtelberg und Baden in der Schwimm-
schule Hoffmann. Bei allen Aktionen stand 
natürlich der Spaß an gemeinsamen Erleb-
nissen und an Bewegung im Vordergrund. 
Die Hortkinder der Astrid-Lindgen-Grund-
schule besuchten uns außerdem in den Win-
terferien. Gemeinsam mit den Erziehern/ 
innen und den Mitarbeiter/innen des Ge-
meinschaftswerks konnten sich die Kinder 
an verschiedene Stationen, wie Inlineskates 
fahren, Hockey spielen, Kreativangebote, 
Pantomime etc. ausprobieren.  
Auch die Sommerferienaktionen werden 
wieder gemeinsam mit den Kindern und Ju-
gendlichen des Jugendclubs organisiert. 

Die ersten Ideen wurden  
schon gesammelt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle für die eh-
renamtliche Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit mit unseren Kooperations-
partnern bedanken.

Anna Kuschmierz
im Namen des Gemeinschaftswerks 

Frankenberg/Sa. e.V.

Kleingartenverein 
„Lerchengrund“ e.V.
Alle Mitglieder des Kleingartenvereins „Ler-
chengrund“ e.V. werden gebeten, sich am 
Sonntag, dem 13.03.2016, um 10.30 Uhr, 
in der Gaststätte Wiesengrund Frankenberg 
zur Mitgliederversammlung des Vereins ein-
zufinden. Aufgrund der Bedeutung einer 
Mitgliederversammlung macht es sich erfor-
derlich, dass alle Mitglieder zur Versamm-
lung erscheinen. 

Der Vorstand

Kleingartenverein „Lerchengrund“ e.V. 
Frankenberg/Sa. 
Tel. 03 72 06 / 7 25 09 o. 01 72 / 8 68 54 50
info@kleingartenverein-lerchengrund.de
www.kleingartenverein-lerchengrund.de

Gartenverein 
Schlachthof e.V.  
Frankenberg /Sa.

Jahreshauptversammlung 2016

Hiermit laden wir alle Mitglieder zu unserer  
Jahreshauptversammlung ein.

Datum: Sonntag, 3.4.2016
Einlass: 9.00 Uhr
Beginn: 9.30 Uhr
Ort: Frankenberg,  
 Haus der Vereine (Bahnhof)

Die Tagesordnung wird in den Aushängen 
im Vereinsgelände bekannt gegeben.

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung sind bis spä-
testens 2 Woche vor Versammlung schrift-
lich beim Vorstand einzureichen.

Der Vorstand bittet um zahlreiche Teilnah-
me.

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Sachsenburg / Irbersdorf – Einladung

Winterferienangebote des Gemeinschaftswerks 
Frankenberg/Sa. e.V.
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10.00 bis 11.30 Uhr Familien 

Kindersport
Kinderbetreuung 
Workshop Arobic 

Schach
 T-Wall 

Hüpfburg Hüpfburg 

12.00 bis 13.30 Uhr Jugend

Mitmachangebote / Betreuung 
Kinder Turnen
LA-Laufspiele
Volleyball 

13.30 bis 15.00 Uhr 50 plus 

Mitmachangebote
Tischtennis 
Badminton
Gymnastik 

Workshop Aerobic 

Lust auf sportliche Betätigung in der Freizeit? –  
Wir haben die Angebote.

Wo? Sporthalle Sportzentrum Frankenberg
 Max-Kästner-Straße 21

Wann? 09.04.2016, 10.00 bis 15.00 Uhr

Wer? Die einzelnen Abteilungen mit ihren sportlichen
 Inhalten: vom Kinderturnen über die Leichtathleten  
 bis hin zu den Sportspielen und Gymnastikgruppen

Was? Mitmachangebote für Kinder und Eltern
 Kindersport und Kinderbetreuung
 Turnierangebote im Volleyball, Badminton und 
 Tischtennis
 Workshops in Gymnastikgruppen / Gesundheitssport

Wie? Hinkommen und Mitmachen oder vorherige
 Anmeldung bei Workshop und Turnier
 (Programmablauf siehe Flyer)

 Bitte Turnschuhe nicht vergessen!

Weitere Informationen und Anmeldung auf unserer Homepage 
www.svturbine.de

Wir bewegen Menschen – sind Sie dabei?

Nichtaktiven-Turnier 2016
für Hobby- und Freizeitspieler, Kinder und Jugendliche

Samstag 12. März ab 14.30 Uhr

Wo?  LSV-Sportzentrum, An der Kleinen Striegis 51 
09669 Frankenberg OT Langenstriegis

Wann? Samstag, 12. März 2016, Turnierstart: 14.30 Uhr 
Bis spätestens 14.14 Uhr muss sich bei der  
Turnierleitung angemeldet werden.

Für wen?  Alle Damen, Herren und Kinder, die NICHT aktiv an 
offiziellen Punktspielen oder offiziellen Wettkämp-
fen /Turnieren seit 01.01.2013 teilgenommen haben.

Wie wird gespielt?  
Vorrunde in Gruppen (gelost) mit je 2 Gewinnsätzen, 
Endrunde im KO-System mit 2 oder 3 Gewinnsätzen. 
Kinder und Jugendliche spielen in Altersklassen  
6 bis 10 und 11 bis 15 Jahre

Anmeldung? Eine Voranmeldung bis zum 08.03. ist für eine besse-
re Planung erwünscht. Die Teilnahme ist bis 30 min 
vor Turnierbeginn möglich.

 Zur Anmeldung bitte in die ausliegende Liste im LSV-
Sport-Zentrum eintragen, per E-Mail an NAT@lsv-tt.de 
melden oder die Onlineanmeldung unter www.lsv-tt.
de nutzen.

Startgebühr?  Damen und Herren ab 16 J. 5,00 EUR, Jugendliche 
11 bis 15 J. 3,00 EUR, Kinder 6 bis 10 J. 1,00 EUR

Preise?  Pokale / Medaillen, Urkunden und Sachpreise

Imbiss?  Für’s leibliche Wohl ist gesorgt! Ein reichhaltiger Im-
biss mit warmen und kalten Speisen und Getränken 
steht bereit!

Training? Jeden Dienstag (außer 10.03.) von 19.00 bis 21.30 Uhr 
und jeden Samstag von 11.00 bis 13.00 Uhr, sowie 
am Turniertag ab 13.00 Uhr.

Der Sportverein Turbine stellt sich vor

Langenstriegiser SV . Tischtennis – www.lsv-tt.de
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Kirchliche Nachrichten

Wohin in den Sommerferien? Natürlich in ein 
Ferienlager! Abenteuer bestehen, neue 
Freunde gewinnen, Natur erleben und sich 
sportlich betätigen. All das ist in der Kinder- 
und Jugendbegegnungsstätte „Grüne Schu-
le grenzenlos“ in Zethau möglich. 

Wer wollte nicht schon einmal als Akrobat, 
Clown oder Zauberkünstler in einem richti-
gen Zirkuszelt auftreten? Kein Problem! Ihr 
bekommt euren Auftritt im farbenprächtigen 
Kostüm und vor großem Publikum. Richtige 
Akrobaten vom Zirkus Dreamland geben 
euch vorher Anleitung und Unterstützung. 
Termin: 17. bis 23. Juli 2016

Für naturinteressierte Kinder ist ein Wildnis-
camp eine gute Wahl. Am Felsen klettern, 

mit Falken und Eulen auf Augenhöhe in einer 
Falknerei; Wald erkunden bei Tag und bei 
Nacht, Sterne beobachten; Lagerfeuernäch-
te und über diese Abenteuer noch einen ei-
genen Film drehen. Das ist nur ein Teil der 
Wildnisabenteuer vom 03. bis 09. Juli und 
vom 10. bis 15. Juli 2016.   

Wer es etwas entspannter mag, der findet 
beim „Ferienspaß im Erzgebirge“ Gleich-
gesinnte mit denen es Riesenspaß macht, 
im Erlebnisbad über die 80 Meter Rutsche 
zu düsen, einen großen Showabend zu ge-
nießen, kreativ zu sein beim Gestalten eines 
Mittelaltertages mit Ponyreiten, Ritterspie-
len, Bogenschießen ... 

Längst hat es sich bei Kindern und Jugend-
lichen herumgesprochen: In der „Grünen 
Schule grenzenlos“ geht es auch sportlich 
zu. Zehn Tage sind dafür reserviert. Neben 
verschiedenen Ballspielen, Inlineskaten, 
Badminton und Spaßolympiade gibt es An-
leitung in Selbstverteidigung. 
Vom 24. Juli bis 03. August 2016  

Dass Baden und Disco, Kino und Spiele un-
bedingt zu allen Ferienprogrammen gehö-
ren, ist genauso selbstverständlich wie die 
Nächte am Lagerfeuer und ein zünftiges Ab-
schlussfest.

Infos: „Grüne Schule grenzenlos“ e.V. 
Zethau 93, 09619 Mulda, Tel. 0373208017-0 
www.gruene-schule-grenzenlos.de

St.-Aegidien-Kirchgemeinde

Gottesdienste

Sonntag, 13. März 
 9.30 Uhr Pfarrhaus (Schulstraße 3)  
 Gottesdienst, gleichzeitig Kindergottesdienst  
 und Eltern-Kind-Raum

16.00 Uhr Kath. Kirche Hlg. Antonius (Humboldtstraße 13) 
 Kreuzweg-Andacht

Sonntag, 20. März 
 9.30 Uhr Pfarrhaus: Gottesdienst,  
 gleichzeitig Kindergottesdienst und Eltern-Kind-Raum

Gründonnerstag, 24. März 
19.00 Uhr Pfarrhaus: Abendmahlsfeier

Karfreitag, 25. März 
 9.30 Uhr St.-Aegidien-Kirche, Gottesdienst 
 gleichzeitig Kindergottesdienst und Eltern-Kind-Raum

14.00 Uhr St.-Aegidien-Kirche, Andacht zur Todesstunde  
 von Jesus Christus

Traumhafte und erlebnisreiche Ferienlager im Erzgebirge – „Grüne Schule grenzenlos“ e.V.

Jedes Jahr wählen die zukünftigen Schulan-
fänger in unserem Kindergarten ihre Projek-
te selbst aus.
Jeder hat mindestens eine Idee. Gemein-
sam muss dann entschieden werden, was 
die meisten Kinder interessiert. Im vorigen 
Jahr bildete das Kindermusical „Der verlore-
ne Sohn“ den Höhepunkt des letzten Kin-
dergartenjahres. Zum Kindergarten- und 
Gemeindefest staunten die Großen und 
Kleinen nicht schlecht, wie sicher sich die 
Kinder auf der Bühne bewegten.
In diesem Jahr hatten die Kinder, neben vie-
len anderen Ideen, die Welt der Märchen ins 
Visier genommen. Es sollte aber kein Pup-
pentheater gespielt werden, kein Musical 
eingeübt werden, es sollte ein Film gedreht 
werden. „Der gestiefelte Kater“ wurde aus 
verschiedenen Märchen ausgewählt. Die 
Rollenverteilung war gar nicht so einfach, 
Prinzessin will ja jedes Mädchen gern sein. 

So gab es eine Hauptprinzessin und drei 
Nebenprinzessinnen. Aber es gab nicht nur 
Schauspieler, sondern auch Kameramän-
ner, die gemeinsam mit den Erwachsenen 
die Filmszenen aufgenommen haben. Die 
Eltern haben bei der Kostümsuche fleißig 
mitgeholfen und die Kinder mit den passen-
den Sachen ausgestattet. Die Technik 
machte es möglich, dass die Prinzessin in 
ihrer Kutsche durch eine richtige herrliche 
Landschaft fuhr, der Müllersbursche bis zu 
den Schultern im See badete und der Zau-
berer in einem dunklen, grusligen Schloss 
sein Unwesen trieb. Wir hatten alle großen 
Spaß an der Verfilmung des „gestiefelten 
Katers“. Am 23.02.2016 war Filmpremiere in 
der „Pusteblume“.
In den 15 Minuten der Aufführung wechsel-
ten sich Staunen, Lachen und Anerkennung 
ab. Die künftigen Schulanfänger verbeugten 
sich mit geschwellter Brust und die kleine-

ren Kinder freuen sich schon auf ihre Schul-
anfängerzeit.
Am 8. März wollen wir unseren Film in der 
Frauenbegegnungsstätte in Frankenberg 
zeigen. Mal sehen, ob der Film da auch so 
gut ankommt.

Cordelia Petzold

Christliche Kindertagesstätte „Pusteblume“– Filmpremiere nicht nur in Berlin
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Kath. Kirchgemeinde „St. Antonius“ Frankenberg

Die Heilige Messe feiern wir in unserer Gemeinde jeden Sonntag  
8.30 Uhr. Der ökumenische Kreuzweg findet am 13. März 2016 um 
16.00 Uhr in der katholischen Kirche, Humboldtstraße 13, statt.

Gottesdienste während der Heiligen Woche in unserer Kirche:

Sonntag, 20. März 
 8.30 Uhr Palmsonntagsliturgie

Gründonnerstag, 24. März 
19.00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl

Karfreitag, 25. März 
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

Ostersonntag, 27. März 
 5.30 Uhr Feier der Auferstehung des Herrn,  
 anschließend Osterfrühstück im Pfarrsaal

Ostermontag, 28. März 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier

06.03.2016 
10.00 Uhr Sachsenburg – Gottesdienst 
 zum Weltgebetstag mit Kigo

13.03.2016 
 9.00 Uhr Rossau – Gottesdienst  
 zur Eröffnung der Biwo 
10.15 Uhr Seifersbach – Gottesdienst  
 zur Eröffnung  
 der Biwo + Kigo

20.03.2016 
10.00 Uhr Schönborn – Gottesdienst  
 zum Abschluss der Biwo  
 mit Hlg. AM und Kigo

25.03.2016 
 9.00 Uhr Seifersbach – Gottesdienst  
 zu Karfreitag 
10.15 Uhr Rossau – Gottesdienst  
 zu Karfreitag mit Hlg. AM 
 und Kigo

27.03.2016 
 5.30 Uhr Sachsenburg – Osternacht 
14.00 Uhr Seifersbach – Osterfamilien- 
 gottesdienst

28.03.2016 
10.00 Uhr Rossau – Ostergottesdienst  
 mit Kigo

03.04.2016 
 9.00 Uhr Sachsenburg – Gottesdienst 

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf 
Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba

Nach Jahrzehnten der Unterdrückung und 
Isolation ist Kuba seit 1992 ein laizistischer 
Staat mit Religionsfreiheit und mehr Spiel-
räumen für die Kirchen. Kubanerinnen feiern 
den Weltgebetstag schon seit den 1930ern, 
an der Liturgie 2016 waren u.a. baptistische, 
röm.-katholische, quäkerische, apostolische 
sowie Frauen der Heilsarmee und der 
Pfingstkirche Christi beteiligt. In ihrem zent-
ralen Lesungstext (Mk 10,13-16) lässt Jesus 
Kinder zu sich kommen und segnet sie. 

Ein gutes Zusammenleben aller Generatio-
nen begreifen die kubanischen Weltgebets-
tagsfrauen als Herausforderung – hochaktu-
ell in Kuba, dem viele junge Menschen auf 
der Suche nach neuen beruflichen und per-
sönlichen Perspektiven den Rücken kehren.

In unserer Gemeinde lädt ein Vorberei-
tungsteam von Frauen ein, den Weltgebets-
tag am Sonntag, dem 6. März, um 10.00 
Uhr, in Sachsenburg als Gottesdienst zu 
begehen. Parallel dazu wird es einen Kinder-
gottesdienst geben. 

Im Anschluss daran sind alle zu einem landes- 
typischen Mittagsimbiss eingeladen.

Bibelwoche

„Neue Worte aus alter Zeit“ – unter diesem 
Motto steht die diesjährige Bibelwoche. Sie 
wird uns zu Textabschnitten aus dem Sa-
charjabuch führen.

So., 13.03.  9.00 Uhr Rossau  Thema 1 
  10.15 Uhr  Seifersbach Thema 1
Di., 15.03. 19.30 Uhr Seifersbach  Thema 3
Mi., 16.03. 19.30 Uhr Sachsenb.  Thema 4
Do., 17.03. 19.30 Uhr Rossau Thema 5
So. 20.03. 10.00 Uhr Schönborn  Thema 7

Ostersonntag, 27. März 
Osterfeuer  
auf dem Schützenplatz am Wald

Herzliche Einladung am Ostersonntag zum 
Familiengottesdienst, 14.00 Uhr, in die 
Kirche Seifersbach. 

Anschließend freuen sich die Kirchgemeinde 
und der Schützenverein auf Ihr Kommen zu 
Kaffee und Kuchen, auf das gemeinsame 
Osterbasteln und natürlich auf das traditio-
nelle Osterfeuer. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, hoffen wir auf sturmfreies Wetter, 
um das Feuer auch zum Brennen zu brin-
gen.

Im Namen der Kirchgemeinde  
und des Schützenvereines grüßen 

herzlich „Die Organisatoren“

Gottesdienste der Kirchgemeinde Seifersbach im März 2016

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Sonntag, 13.03.
 9.00 Uhr Gottesdienst zur Bibelwoche in Langenstriegis
Sonntag, 20.03.
 9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss  

der Bibelwoche in Pappendorf
Gründonnerstag, 24.03.
19.30 Uhr Gemeinsames Tischabendmahl im Heimateck  

in Eulendorf
Karfreitag, 25.03.
 9.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  

in Pappendorf
Ostersonntag, 26.03.
 9.30 Uhr Familiengottesdienst in Langenstriegis
Ostermontag, 27.03.
 9.00 Uhr  Osterfestgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

in Bockendorf

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
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Strom und Erdgas für alle und überall.
Alle Details unter www.swa-b.de oder in
Ihrer Service�liale.

BESSER ZWEI STATT EINS

Service�liale Flöha • Erdmannsdorfer Str. 1 •  09557 Flöha
www.swa-b.de        Telefon   +49 3726 790 7657 
Heidrun.Dolge@swa-b.de     Telefax   +49 3726 790 8460
Mo & Mi 9 - 14 Uhr  •  Di & Do 9 - 18 Uhr  •  Fr 9 - 11 Uhr
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 Einfach anrufen:

Ich vertrau der DKV

Schärfen Sie Ihren
Blick für wichtige
Leistungen
KombiMed Sehhilfen und 
Hilfsmittel. Zusatzversicherung 
für gesetzlich Versicherte. 

6 , 416 , 41
Für

  Euro/mtl.* * Beitrag ab 20 Jahre 
 im Tarif KSHR.

Mein Gesundheitstipp:

Alle DKV-Produkte gibt es auch bei:

037206 569406

Hauptagentur der 
ERGO Beratung und Vertrieb AG 
Rathausgasse 3, 09669 Frankenberg

Mario Richter

mario.richter@ergo.de
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WOHLFÜHLURLAUB

2016
REISEBÜRO

NIEDERWIESA

BILDERBUCH ELSASS
25. - 30. Juni 2016 | 599,- EUR

03726/71 28 47
0172/946 38 39

www.happyday-reisen.de

HAMBURG & MUSICAL
01. - 07. Juni 2016 | 753,- EUR

SALZBURGER LAND

23. - 29. Juli 2016 | 557,- EUR

EXCLUSIVE BUSREISEN



18

w
w

w
.ih

r-
zu

-h
au

se
.d

e
©

 M
on

ke
y 

Bu
si

ne
ss

 –
 fo

to
lia

.c
om

 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Äußere Chemnitzer Str. 38 . Frankenberg
Tel. 037206/3594 . www.hopfenstübchen.de

Mo. – Sa. ab 17.00 Uhr geöffnet 

RESTAURANT . BIERGARTEN . CATERING

Für Feierlichkeiten sind wir 

gern auch außerhalb der 

regulären Öffnungszeiten 

für Sie da!

Nutzen Sie unseren 

Sie feiern – wir liefern Ihnen das Buffet!ff

Sonntag und Montag

      ganztägig ab 11.00 Uhr geöffnet

am 23. April 2016 
      wird bei uns wieder

      

      Tischreservierungen dringend notwendig!

Gewerbering 11 | 09669 Frankenberg | Tel. 03 72 06 - 33 10 

Fax 03 72 06 - 20 93 | info@rossberg.de | www.rossberg.de

Für Sie drucken 
wir schon jetzt 

... die 
Farben 

des 
Frühlings!

0371 / 3 55 99 12 02


